
Der Auftakt zum Veranstaltungszyklus Herbst/ 
Winter 2007/2008 wurde von Frauen initiiert, die 
Ihre ganz persönlichen Erfahrungen nach der 
Diagnose Krebs mit interessierten gleichbetroffenen 
Frauen diskutieren möchten. Auch Angehörige sind 
herzlich eingeladen 
 
Nach einer kurzen Einführung in das Thema 
beantwortet Priv. Doz. Dr. med. Achim Rody Fragen 
zu Diagnostik, Therapie und Nachsorge bei 
Brustkrebs. Des Weiteren geben die Mitarbeiterinnen 
der Krebsberatungsstelle Projekt Schmetterling 
Auskunft bei Fragen zu Unterstützungsmöglichkeiten, 
Anlaufstellen und Informationsmaterial rund um die 
Erkrankung. 
 
Eine Infektion mit bestimmten Typen Humaner 
Papillomaviren (HPV) erhöht das Risiko für bösartige 
Zellveränderungen im Genitalbereich. Gebärmutter-
halskrebs, Vulva- und Vaginalkrebs sind Erkran-
kungen, die durch HPV-Viren bedingt sein können. 
Prof. Dr. Regine Gätje informiert über Entstehung, 
Diagnostik und Therapie dieser Erkrankungen und 
erörtert das Thema HPV-Impfung. 
 

Weiterhin gibt es für betroffene Frauen im Rahmen 
eines einmaligen Folgetermins die Möglichkeit eines 
Treffens mit Mitgliedern einer überregionalen Vulva-
Karzinom-Selbsthilfegruppe. Die Selbsthilfegruppe 
informiert über das Leben mit und nach der 
Krankheit und lädt ein zum offenen Austausch. 
(mit Bitte um Voranmeldung unter 069/6301-6849). 
 
Von Misteltherapie bis Nahrungsergänzung – 
inwieweit können naturheilkundliche Therapien für 
Krebsbetroffene hilfreich sein? Welche etablierten 
Behandlungsansätze gibt es und wo ist Vorsicht 
geboten? Einen Überblick über das Spektrum 
ergänzender naturheilkundlicher Behandlungsmetho-
den bei Krebs gibt Herr Dr. med. Herbert von Laer. 
 

Mi., 26.09.2007 Positive Lebenserfahrungen nach der Diagnose Krebs!  Ist das tatsächlich  

möglich?  Patientinnen im Dialog mit Patientinnen 
 

Moderation: Frau Dipl.-Psych. Petra Buschmann, Frau Ulrike Klemmer  
     
 

 

 

Mi., 17.10.2007 Fragestunde Brustkrebs  
 
   Referentin: Priv. Doz. Dr. med. Christine Solbach, Oberärztin  Unifrauenklinik Frankfurt 
    

 

 

 
 

Mi., 21.11.2007 Gynäkologische Krebserkrankungen und Krebsvorstufen 
   in Zusammenhang mit HPV-Viren 
 
   Referentin: Prof. Dr. med. Regine Gätje, stellv. Direktorin Unifrauenklinik Frankfurt 

 
 

 
 Mi, 28.11.2007  (K)ein Tabuthema Vulvakarzinom! 

mit Voranmeldung Betroffene fragen – Betroffene antworten 
 

   Moderation: Frau Tanja Habelt, Selbsthilfegruppe Vulvakarzinom 
         (Informationen unter: www.VulvaKarzinom-SHG.de) 

 
 
 

Mi., 30.01.2008 Naturheilkundliche Behandlungsansätze bei Krebserkrankungen 
 
   Referent: Dr. med. Herbert von Laer, Facharzt für Allgemeinmedizin  

         und Naturheilverfahren, Frankfurt 

 
 

Die Teilnahme ist für alle Veranstaltungen kostenlos, eine Anmeldung ist mit Ausnahme des Termins am 28.11. 
 nicht notwendig. Alle Veranstaltungen finden um 19 Uhr im Haus 14 b (Universitätsfrauenklinik), 2.OG statt.



 
 

Anfahrt: 
Sie erreichen uns mit den Straßenbahnlinien 
12 und 21, Haltestelle Vogelweidstraße oder 
Universitätsklinik (Haupteingang). 

 

Kostenpflichtige Parkplätze für PKW sind begrenzt 
vorhanden. Aufgrund derzeitiger Baumaßnahmen 
kann sich die Straßenführung auf dem Klinikgelän-
de ändern. Bitte richten Sie sich nach der aktuellen 
Beschilderung. 

Weitere regelmäßige Veranstaltungen  für 
Patientinnen (kostenfrei): 
 

-Kosmetikseminare für Frauen in Therapie 
-Nordic Walking – Gruppe 
-Atementspannung 
 

Termine und weitere Informationen können telefonisch 
oder über unsere Homepage (s.u.) abgefragt werden. 

 
 

Projekt Schmetterling... 
...ist seit Januar 2000 als Beratungsstelle für 
Patientinnen mit gynäkologischen Krebserkran-
kungen –frei finanziert- an der Klinik für Gynä-
kologie und Geburtshilfe der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität angesiedelt. Das Unterstüt-
zungsangebot umfaßt die Information, Beratung 
und Begleitung betroffener Frauen und deren 
Angehöriger durch psychoonkologisch geschulte 
Fachkräfte. Die Beratung kann während des 
stationären Aufenthalts und während der ambu-
lanten Therapien in Anspruch genommen werden. 
Das Projekt wird unterstützt durch den Verein 
Projekt Schmetterling e.V. sowie durch private 
Spender und Sponsoren. 
 
 

Kontakt: 

Projekt  Schmetterling, Constanze Klee, Doris Lintz 
Klinik für Gynäkologie u. Geburtshilfe der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität, 60590 Frankfurt 
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 14 B, 2.OG 
Tel. 069/6301-6849; www.projekt-schmetterling.info 

 

Spendenkonto: 

Verein Projekt Schmetterling e.V., Konto: 013933700 
Deutsche Bank AG Frankfurt a. M., BLZ 50070024 
Infos zum Verein unter www.verein-schmetterling.de 

 

 
 

 
   Beratungsstelle Projekt Schmetterling 

   Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe der 
   Johann Wolfgang Goethe-Universität  

       Zertifiziertes Universitäts-Brustzentrum 
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Informationsveranstaltungen für 
  krebsbetroffene Patientinnen, 
 Angehörige und Interessierte 
 

  Herbst/Winter 2007/2008 
 

 


